
Vierteljährlicher Abonnements Preis
Jnferate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

4für Halle und unſere unmittelbaren C r C O u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Umverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Poſt Anſtalten äberall nurz

222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ch en Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und,Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen ec. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

bei Schwetſchke) zu richten.

135. Halle, Sonnabend den 13. Juni 1846.Hierzu eine Beilage

Deutſchland. lung andeuteten; dieſe Wunſche ſind von dem hohen Schirmherrn der
Verhandlungen der General-Synode.

Berlin, d. 10. Juni. Die Rede, mit welcher die
General Synode am 2. Juni von dem Miniſter der geiſt-
lichen Angelegenheiten als Vorſitzendem, eröffnet worden
iſt, lautet vollſtändig folgendermaßen:

„Es iſt nicht lange her, daß viele treue Bekenner unſerer evan
geliſchen Kirche mit banger Sorge auf deren Zuſtand hinblickten. Sie
ſahen mehr und mehr die Zeichen ihres ſichtbaren Lebens ſchwinden,
und wo ſich in ihr noch eine Bewegung kund gab, trat ſie, hier in
einem Streben nach Abſonderung und Vereinzelung, dort in einem
Drängen nach einer halt und bedeutungsloſen Gemeinſchaft hervor.
Es erſchien die Bewegung mehr unter den Anzeichen einer Auflöſung
als einer Wiedergeburt. Der innerlich wurzelnde Glaube jener treuen
Bekenner, daß der Herr der Kirche ſie nicht verlaſſen werde, ſtärkte
ſich unter den äußeren Erſcheinungen hauptſächlich nur daran, daß
die Wiſſenſchaft in ausgezeichneten Vertretern ſich eifrig wieder an-
gelegen ſein ließ, in den Sinn des geoffenbarten Wortes ſich tief
einzuſenken und ſolchen, nicht ohne große Kämpfe und Anſtrengun-
gen, durch Diener, welche ſie für die Kirche bildete, in das Bewußt
ſein der Jeit zuruckzufuühren. Welch' erhebendes Zeichen einer beſſeren
Zukunft der Kirche geht, jenen früheren Beſorgniſſen gegenüber, uns
jetzt auf, wenn wir unſere Verſammlung betrachten und in ihr Uman halten! Aus allen Theilen unſeres Vaterlandes, aus allen
Ordnungen und Verbindungen, welche mit unſerer Kirche im Zuſam-
menhange ſtehen, aus allen Kreiſen des kirchlichen Gemeindelebens
haben ſich Maänner, Geiſtliche und Weltliche, vereinigt, um gegen
einander auszuſprechen, was ihnen in Beziehung auf die evangeliſche
Kirche am Herzen liegt, um Gedanken und Anſichten, wie ſie die
Einen aus der Tiefe der Wiſſenſchaft, die Anderen aus den Erfah
rungen des Lebens geſchöpft haben, ſich gegenſeitig mitzutheilen und
ein gemeinſames, kräftiges und lebendiges Bewußtſein davon zu ge
winnen was unſere Kirche anzuſtreben hat, und was ihr Heil bringt.
Zwar iſt Jhre Verſammlung nicht ſelbſt ſchon Frucht o' er Darſtel-
iung eines wahrhaft lebendigen kirchlichen Leibes ein ſolcher ſoll erſt
erwachſen; ſie vereinigt nur Glieder, welchen die jetzt beſtehende Ord-
nung der Kirche die nicht willkurlich verlaſſen werden darf, und das
Bedürfniß vielſeitiger und gründlicher Berathung, wie ſolchem unter
den gegebenen Verhältniſſen allein Genüge geſchehen kann, den Zu
gang eroöffnete. Aber Jhrer Zuſammenberufung ſind aller Orten
Wünſche vorangegangen, welche das Verlangen ausſprachen, daß es
anders und beſſer mit der evangeliſchen Kirche des Landes werden
möge, und die zugleich als Weg dazu eine freiberathende Verſamm-

Kirche auf eine Weiſe erhört worden, welche das lebendigſte Jnter-
eſſe für ihr Gedeihen kund giebt, indem Er Vertreter der Kirche aus
allen Theilen Seines Reiches zuſammenrief und ihren Berathungen
kein anderes Geſetz ſtellte, als daß die Kirche ſich aus ſich ſelbſt zu
erbauen habe. So iſt denn Jhre Vereinigung durch das Zeugniß,
welches ſie von dem vorausgegangenen allgemeinen Verlangen nach
einer beſſeren Geſtaltung der evangeliſchen Kirche und von der dem-
ſelben entgegenkommenden lebendigen Sheilnahme des Schirmherrn
ablegt, wie das Zeichen einer Morgenröthe aufgegangen, welche der
Kirche einen ſchönen Tag verkuundigt. Wenden wir uns zu der Auf
gabe, welche die Verſammlung zu löſen hat ſo dürfte ſie weſentlich
darin beſtehen, daß dieſelbe ſich über den Zuſtand der evangeliſchen
Kirche in allen ihren Beziehungen gründlich beſinnen und demnachſt
ein gemeinſames Bewußtſein darüber zu gewinnen ſuche, was der Kir-
che Noth thue und Heil bringe. Fur den Zweck Jhrer Aufgabe ge
langen keine beſondere Propoſitionen des Kirchenregiments an die Ver
ſammlung. Jn früheren Berathungen, die ſich von engeren auf wei
tere Kreiſe ausdehnten, ſind aber faſt alle Fragen, welche die evan-
geliſche Kirche überhaupt bewegen in Anregung gebracht und mehr
oder minder zur Erörterung gezogen worden. Darin findet ſich ein
reicher, mannigfaltiger Stoff, welcher, da er von Organen der Kir
che ſelbſt ausgegangen iſt, als die angemeſſenſte Unterlage fur die
Berathung der Verſammlung dienen wird. Jch ſpreche gewiß die
Ueberzeugung aller geehrten Mitglieder der Verſammlung aus, wenn
ich ſage, daß, nachdem der Schirmherr der Kirche mit dem vollſten
Vertrauen die Schranken zu einer Berathung über alle Angelegenhei-
ten derſelben eröffnet hat, es nur der Geiſt iſt, in welchem die Ver
ſammlung ſelbſt ſich bewegen wird, der über das Ergebniß ihrer
Verhandlungen entſcheidet. Als den Geiſt, welcher dabei leitend ſein
möge, glaube ich mit gleicher Zuſtimmung der Verſammlung den
Geiſt wahrer Freiheit und aufrichtiger Liebe bezeichnen zu dürfen.
Der Geiſt der Freiheit iſt der Geiſt der evangeliſchen Kirche ſelbſt,
aber freilich eine Freiheit, die nur auf dem Grunde ſich bewegt, wel
cher nach den Worten des Apoſtels als der alleinige gelegt iſt. Mit
dieſem Geiſte hat man ſich nicht zu ſcheuen, jede Frage aufzunehmen,
welche die Zeit fur die Kirche darbietet, weil er des Maßes ſicher iſt,
welches Beſonnenheit und Weisheit fordert. Nicht auf alle Fragen
mag eine Antwort zu geben ſein, um ſogleich das Leben danach zu
geſtalten. Vieles fordert eine Vorbereitung die Anbahnung zu einem
Ziele, das in einer mehr oder minder weiten Zukunft liegt. Es iſt
aber ſchon ein großer Gewinn darüber ins Klare zu kommen was
von der Gegenwart gefordert werden kann, und was der Zukunft vor

behalten bleiben muß, wenn nur der hierüber gewonnenen Klarheit
ſich auch das Streben beigeſellt, das Zukünftige durch ruſtiges, treues

h



und zugleich weiſes Thun herbeizuziehen. Von dem Geiſte der eben
vezeichneten Freiheit iſt unzertrennlich der Geiſt der Liebe. Jn den
Berathungen der Verſammlung wird er ſich auf zweifache Weiſe be
thätigen, in der Liebe für die gemeinſame Sache der evangeliſchen
Kirche ſelbſt und in der für ihre Glieder, welche die gemeinſame Sache
in verſchiedenen Auffaſſungsweiſen ſuchen oder beſitzen. Liebe, war
me Liebe fur die Sache der evangeliſchen Kirche iſt die Grundvoraus-
ſetzung bei allen denjenigen, welche an ihr arbeiten wollen. Jſt doch
dieſe Sache nichts Anderes als die höchſte That der göttlichen Liebe
ſelbſt und ihr ſegenbringender Haushalt für die Menſchen! Dieſer
Geiſt der Liebe wird nie etwas nachgeben, was der Sache der Kirche
Abbruch thut, er wird ſich aber auch durch die Verſchiedenheit der
Auffaſſungsweiſen nicht abhalten laſſen aufzuſuchen und bereitwillig
anzierkennen, was ihres Weſens iſt. So das Rechte und Wahre
ſuchend in Liebe, wird die Verſammlung voll des Vertrauens ſein,
daß der Segen ihrem Werke nicht fehlen werde. Sei den Tagen der
Reformation hat die vaterländiſche Kirche keine Vereinigung geſehen,
zu ver 'eichen der Jhrigen, man mag die Bedeutung in der Zuſam-
menſetzung der Verſammlung und der Zahl ihrer Mitglieder ſuchen,
oder in der Natur und in dem Umfang der Gegenſtände, welche zur
Berathung vorliegen. Eben ſo wenig hat es eine Zeit gegeben, wo
die Schirmherrſchaft die freie Entwickelung der Kirche mit gleich groß-
artigem Vertrauen nicht nur zugelaſſen, ſondern ſelbſt ermuntert
hatte. Laſſen Sie uns dieſe Gunſt der Zeit mit Weisheit benutzen.
WMögen denn Jhre Berathungen zu einem Ergebniß führen, welches
den Streit der Zeit durch eine tiefe Auffaſſung deſſen, was noth
thut, ausſöhnt, das Schwankende befeſtigt, das Getrennte vereinigt,
und die Quelle wird eines neuen, reichen, alle Theile und Glieder

(A. Pr. Ztg.)der evangeliſchen Kirche durchſtromenden Lebens.“

Berlin, d. 9. Juni. (Magdb. Z.) Die Landes Sy-
node hat nach hartem Kampfe die Frage der Oeffentlichkeit
zu Gunſten des liberalen Prinzips entſchieden. Durch Stim
menmehrheit iſt auf den Antrag des Ober-Pra ſidenten der
Provinz Preußen beſchloſſen worden, daß moglichſt aus-
fuhrliche authentiſche Auszuge aus den Protokollen der Sy-
node durch das Sekretariat bearbeitet und ſofort nach Er
ledigung jedes verhandelten Gegenſtandes durch die „All-
gemeine Preußiſche Zeitung veroffentlicht werden ſollen.
Man wird daher nachdem die Foörmlichkeiten der Synode
durch die erſten Plenar Sitzungen beendigt ſind, darüber
in den nächſten Tagen die erſte Veroffentlichung (ſ. oben,
ſo wie auch die geſtrige Nr. des Couriers) und dann,
da 8 Deputationen fur die einzelnen zu bearbeitenden Ge
genſtände ernannt ſind wenigſtens 8 Berichte darüber zu
erwarten haben. Auch iſt den Synodalen keinerlei Ver-
pflichtung oder Beſchrankung in Betreff der Privatmitthei-

lung auferlegt worden. Sodann iſt hervorzuheben, daß
ſchon in der erſten Sitzung der Synode und dann in den
folgenden wiederholt bei Gelegenheit des Votirens erklärt
worden iſt, daß man ſich nicht als Vertreter der Kirche
vetrachten könne, durch deren Votum irgend ein Mitglied
der evangeliſchen Kirche verpflichtet werde, daß die Syno-
dalen vielmehr ſich als Männer betrachteten, die durch das
Kirchenregiment zuſammenberufen ſeien, um in kirchlich
religiöſen Dingen unmaßgeblichen Rath zu ertheilen. Mit
Bezug auf dieſe Erklärungen hat denn auch der vorſitzende
Herr Miniſter in der letzten Plenar- Sitzung die zufrieden-
ſtellende Erklärung abgegeben, daß zwar in Bezug auf die
einberufenen geiſtlichen Mitglieder der Synode eine Vertre-
rung der Kirche inſofern Statt finde, als dieſelbe aus den
vorhandenen organiſirten Elementen der Kirche hervorge-
gangen ſei, daß aber die Vertretung in Bezug auf die
Laien- Abgeordneten nicht angenommen werden könne, weil
ſolche organiſche Einrichtungen, aus denen ſie hätte hervor-
gehen können, nech nicht vorhanden ſeien, dieſe vielmehr
erſt durch die kunftige Verfaſſung der Kirche geſchaffen
werden können; daß man zugeben muüſſe, daß die jetzt be-liebte Vertretung des eng rndes auch anders hätte erfol-

gen können und daher der lediglich berathende Charakter

der Synode allein feſtzuhalten ſei. Durch dieſe Erklärun
gen, ſo wie durch die Statt gefundenen Abſtimmungen,
namentlich die über die Oeffentlichkeitsfrage, iſt, man kann
es nicht anders ſagen, die Synode populär geworden. So
ſieht man es auch als eine günſtige Wendung an, daß die
von Einzelnen und ganzen Korporationen an einzelne, na-
mentlich Laien-Synodalen erlaſſenen Adreſſen wenigſtens zur
Kenntniß der ganzen Synode kommen und die in ihnen
niedergelegten Wunſche bei den einzelnen Deputationen zur
Erwägung gelangen werden. Veranlaſſung dazu gaben die
von einzelnen Geiſtlichen dem Gen.- Superintendenten von
Schleſien Dr. Hahn, mitgegebenen und von dieſem in der
letzten Plenarſitzung vorgelegten Zuſchriften, welche dann
den einzelnen Deputationen zugewieſen wurden bei dieſer
Gelegenheit erklärten mehrere Laien- Abgeordnete, nament-
lich die der Provinz Sachſen, daß auch an ſie Adreſſen von
Kommunalbehoörden und Kirchenkollegien ergangen ſeien, und
ubergaben dieſelben da der vorſitzende Herr Miniſter nichts
dagegen hatte, dem Präſidium. So werden denn in der mor-
genden (Mittwoch) Plenarſitzung 16 ſolcher Adreſſen von
Städten der Provinz Sachſen durch das Präſidium zum
Vortrag kommen und durch Beſchluß der Synode den ein-
zelnen Deputationen uberwieſen werden. Solcher Deputa-
tionen ſind wie geſagt, acht gebildet worden, deren jede
aus 8 9 Mitgliedern beſteht, ſo daß in jeder jede Pro
vinz vertreten iſt. Die wichtigſten darunter ſind offenbar
die, welche die Symbol, und die, welche die Verfaſſungs-
frage zu bearbeiten haben. Namentlich burgt die Zuſam
menſetzung der erſteren fur eine den Forderungen des reli
giöſen Volksbewußtſeins entſprechende Loöſung, und wenn
der fruüher gemeldete Modus der Zuſammenſetzung dem
Präſidium einen großen Spielraum der Einwirkung zu ge-
ſtatten ſchien, ſo muß man zugeben daß dieſe Freiheit mit
großer Unparteilichkeit geubt worden iſt. Jn derſelben ſind
nämlich unter Andern der Hof- und Garniſonprediger Sy
dow von Potsdam, der Profeſſor Niemeyer von Greifs-
wald, der Gymnaſial- Direktor Wieck von Merſeburg, der
Regierungsrath Klee von Poſen, der Oberpraäfident v. Beuv-
mann von Poſen, der General Landſchafts Rath v. Auers-
wald aus Preußen, von denen ſämmtlich durch frühere
oder jetzige Aeußerungen bekannt iſt, daß ſie dem Symbol-
zwang das Wort nicht reden werden. Präſident derſelben
iſt der Biſchof Dr. Ritſchl von Stettin. Von Wichtigkeit
iſt auch die Deputation, welche das Verhältniß der Schule
und Kirche, und namentlich den Religionsunterricht auf
Schulen zu bearbeiten haben wird; in ſie iſt unter Andern
der Schulrath Grubitz von Magdeburg berufen worden der
auch noch Mitglied einer andern, die Vorbereitung der
Kandidaten des Predigtamts eroörternden Deputation iſt.
So viel von den innern Vorgängen der Staats Synode.
Jn Betreff der äußern mag noch erwähnt werden, daß die
Synodalen ſich zur gegenſeitigen Beſprechung und zum Aus-
tauſch ihrer Meinungen einmal wöchentlich des Abends zu
freien Réunionen im „Hotel de Ruſſie“ vereinigen wer
den, deren erſte geſtern Abend Statt gefunden hat. Der
Diätenſatz iſt fur alle Synodalen, ohne Unterſchied des Ran
ges und Standes, auf 3 Thlr. täglich feſtgeſetzt.
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weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.

h

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge

Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Optikus Zweig in Bern-
durg. 2) An Hrn. Schirmfabrikant Wen-
denborn in Halle. 3) An Hrn. Han
delsmann Schumacher in Stendal.
4) An Hrn. Hontſch in Braunſchweig.
59 An Hrn. Müllergeſellen Knaubel in
Lippe. 6) An den Drechsler Kühner
in Burg. 7) An Frau Matheſius in
Halle. 8) An Frau Wittig in Aſchers-
(eben. 9) An Frau Halnſe in Frey-
vurg a. U. mit 3 Thlr. CAnw. 10) An
Fräulein Jäger in Merſeburg.

Halle, den 11. Juni 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Markt- Angelegenheit.
Unter Bezug auf unſere Bekanntma-

chung vom 27. März d. J. bringen wir
in Erinnerung daß

am 19. dieſes Monats
der erſte neugenehmigte Viehmarkt mit
eintägiger Dauer auf dem Platze vor dem
obern Steinthor abgehalten wird, bei wel
chem kein Aufzugsgeld entrichtet wird.

Halle, den 10. Juni 1846.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Preuß. Land- und Stadt-

gericht zu Zeitz.
Folgende dem Albert Stephan zu

gehörigen Grundſtücke
A. Das sub Nr. 11. Vol. I. pag- 161

des Hypothekenbuchs von Raabe eingetra
gene zum Dorfe Raabe gehörige Gut an
Haus und Wirthſchaftsgebäuden nebſt
pertinenzialiter dazu geſchlagenen Feld und
Holzgrundſtücken, die Heerpaucke genannt,
Nr. 45 49 des Brandkataſters, abgeſchätzt

auf
11,610 Thlr. 25 Sgr.

B. Das in der Großoſidaer Flur bele-
gene, unter Nr. 23 des Hrypothekenbuchs
über walzende Grundſtücke der Großoſidaer
Flur eingetragene Grundſtück als

Nr. 1 an der Elſter, unter dem Ober
mühlenwehre 3 Acker Wieſe und Wei
dicht, taxirt auf

3

Edietal-Eitation-
Nachdem der hieſige Bürger und Schnitt

waarenhändler Johann Chriſtoph Mül-
ler ſeine Jnſolvenz angezeigt hat und zu
deſſen Vermögen der Concursprozeß eröff
net worden iſt, ſo werden Stadtgerichts-
wegen Müller's bekannte und unbekannte
Gläubiger hiermit vorgeladen,

den 7. November 1846
zu rechter früher Gerichtszeit an Stadt
gerichtsſtelle allhier in Perſon oder durch
gehörig legitimirte Bevollmächtigte ſich ein
zufinden, ihre Forderungen bei Strafe des
Ausſchluſſes und bei Verluſt der ihnen
etwa zuſtändigen Wiedereinſetzung in den
vorigen Stand zu liquidiren und zu be-
ſcheinigen, darüber mit dem verordneten
Rechtsvertreter, ſowie nach Befinden der
Priorität halber unter ſich ſelbſt binnen 6
Wochen rechtlich zu verfahren und zu be
ſchließen ſodann aber

den 30. December 1846
der Publication eines Präcluſivbeſcheids,
welcher für die Außenbleibenden Mittags
12 Uhr für bekannt gemacht geachtet wer
den wird ſich zu gewärtigen.

Hiermit werden die ſich gemeldeten
Gläubiger anderweit geladen,

den 16. Januar 1847
zu rechter Vormittagszeit an Stadtgerichts-
ſtelle legal zu erſcheinen die Güte zu pfle
gen und möglichſt einen Vergleich zu tref-
fen, unter der Verwarnung, daß diejeni-
gen, welche außenbleiben oder ſich über
den vorſeienden Vergleich gar nicht. oder
nicht beſtimmt erklären, für einwilligend
werden erachtet werden auf den Fall aber,
daß kein Vergleich zu Stande kommt, wird

der 30. Januar 1847
zur Jnrotulation und Verſendung der
Acten nach rechtlichem Verſpruch, und
endlich

der 3. April 1847
zur Publication des Locationsurthels, wel
ches wegen der Außenbleibenden Mittags
12 Uhr für publicirt zu achten iſt, anbe

raumt.Auswärtige Gläubiger haben Bevoll
mächtigte im hieſigen Orte zu beſtellen.

Stadtgericht Döbeln, d. 9. Juni 1846.
Fleck.

Bekanntmachung.
Die Kirſchen auf hieſigen Communal-Plan

1200 Thr.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe, ſollen

m 14. October d. J. Vormittags
11 Uhr

den.

tend verkauft werden.

am ocdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer

tagen ſollen auf
ten 19. Juni c. Vormittags 10 Uhr
im Geſchäftszimmer des Magiſtrats meiſtbie-

Die Bedingungen wer-
den im Termine bekannt gemacht.

Hettſtädt, den 9. Juni 1846.
Der Magiüärat.

GrundſtücksVerkauf.
Auf Mittwoch den 30. September d. F.

von Vormittags 10 Uhr ab ſollen in der
Gemeindeſchenke zu Pretitz:
a) die zum Hinterſättlergute Nr. 3 zu

Pretitz gehörigen Gebäude, als: ein
zweiſtöckiges maſſives, mit Ziegeln ge-
decktes Wohnhaus, eine maſſive mit
Ziegeln gedeckte Scheune nebſt einge
bautem Schafſtall und Wagenſchuppen,
eine maſſive Holzremiſe mit eingebau-
tem Kuhſtall, ein Pferdeſtall mit maf-
ſivem Fundament, ein doppelter maſſiver
Schweinkoben und geräumiger Hof

raumb) der dazu gehörige Obſt und Grabe
garten von 388 R. Flächeninhalt

c) der dazu gehörige Plan Nr. XII der
Situgtions-Charte, ungefähr 2 Morgen

haltend
d) Vier Acker Erde in Liederſtädter Flur,

mit einem daran ſtoßenden, aber in
Pretitzer Flur liegenden, Stück Land von

6 R. Flächeninhalt,
o) ein Wieſenfleck unterm Kyhmſchen Berge

in Kyhmſcher Mark;
7 Geſchwad Wieſe

Flur,unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen aus freier Hand verkauft

werden.
Nebra, den 6. Juni 1846.

Patrimonial Gericht über Vitzenburg-
Küchler.

in Carsdorfer

Freiwilliger Verkauf.
Land u. Stadtgericht Delitzſch.

Die in Sultitzmark, jetzt in einem
Plane von 15 Morgen 14266 Quadrat-
ruthen gelegene, zum Nachlaſſe des Jo
hann Chriſtian Schönbrodt in Poh-
ritzſch gehörige halbe Hufe Feld, abge-
ſchätzt auf 900 Thlr., zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in Uun-
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. October d. J. von Vormittags
11 Uhr ab

Gerichtsſtellean ordentlicher ſubhaſtirt
werden.

Hbſt- Verpachtung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen der Rit

tergüter Groß Weiſſandt und Gahrendorf
ſollen Dienstag den 16. Juni Vormittags
11 Uhr unter den im Termin näher mit-
zutheilenden Bedingungen verpachtet werden.

Groß-Weiſſandt, d. 11. Juni 1846.
M. Hornickel.

Ein Handrollwagen ſteht zum Verkauf
an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 2015.
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Friſcher Kalk bei Stegmann.
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Im Verlage von Friedrich Ader-
holz in Breslau iſt erſchienen und in
allen Buchhandlungen, in Halle bei C.
A. Schwetſchten. Sohn. zu haben:

Geld und Bankweſen
in Preußen

von
C. J. Bergius.

gr. S. geh. Preis 10 Sgr.

Guts- Verkauf.
Zum Verkaufe meines hieſelbſt belegenen

Gutes, wozu circa 70 Berliner Scheffel
Feld, Holz und Wieſe gehören, habe ich
einen Termin auf

den 27. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
in der hieſigen Schenke angeſetzt, und lade
dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken vor,
daß ein Kapital von 2700 Thlr. vom Käu-
fer übernommen werden kann und die übri
gen Bedingungen bei dem Herrn Juſtiz
Commiſſarius Vitz in Lützen zu erfahren
ſind.

Zitzſchen, den 26. Mai 1846.
Carl Rübner.

Ein junger gebildeter Mann, welcher
ſich der Pharmacie widmen will, findet
jetzt oder Michaelis ein Engagement bei

Halle a./S., den 29. Mai 1846.
T. Weber,

Beſitzer der Löwen- Apotheke.

Ganze, halbe und ViertelLooſe
zur 1. Kl. 94. Lott. ſind noch zu
haben beim

Königl. Lotterie Einnehmer
Lehmann

in Halle a. d. S.
Roſenblätter kauft E. J. Scharre

am Markt.

Danziger Tropfen für Magen-
kranke empfiehlt E. J. Scharre am
Markt.

Echte Havanna-Cigarren, 8 St.
für 21 Sgr. empfiehlt C. J. Scharre.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung der Süß und

Sauerkirſchen der Königl. Domaine Sit-
tichenbach ſoll

den 20. Juni d. J. Nachmittags
23 Uhr

in daſiger Schenke, unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen, meiſt

4

Gaſthofs-Empfehlnng.
Der von mir neu eingerichtete Gaſthof Zum Schleſiſchen Hauſee, Neue

Roß Straße Nr. 12 in Berlin (in Mitte der Stadt) wird am 15. d. M. eröffnet.
Alle reiſende Herrſchaften bitte ich um gütige Beachtung deſſelben.
Indem ich in jeder Beziehung die größte Solidität zuſichere, bemerke ich noch,

daß für ein gutes und billiges Table d'höte Sorge getragen und ſehr bequem ein
gerichtete Zimmer mit 10 Sgr. berechnet werden.

G. Kloß.Berlin, im Juni 1846.
Sollte Jemand gefonnen ſein, eine ſeit 25 Jahren beſtehende

Rauch-, Schnupftaback- und Cigarren Fabrik zu über
nehmen, ſo findet derſelbe ein dazu ſeit fuünf Jahren ganz neu

eingerichtetes Lokal nebſt ſammtlichen Utenſilien und Dampfdarren,
die nöthigen Raume, ſowie Pferdeſtall und Wagenremiſe, und
eine ausgebreitete Kundſchaft. Der jahrliche Umſatz iſt bisher
zwiſchen 24 25,000 Thlr. geweſen, der feſte Miethszins 400
Thlr. Frord'or per Anno exclusive der Utenſilien. Auch zu
jedem andern Engros-Geſchafte iſt daſſelbe eingerichtet, und kann
nächſte Michaelis oder Neujahr abgetreten werden. Darauf Re-
flektirende erhalten auf frankirte Anfragen die nahere Auskunft in

Magdeburg, Breiteweg Nr. 118.

HOelhanudels-Börſe zu Leipzig.
Statutengemäß findet die diesjährige Hauptverſammlung künftigen

Sonnabend am 27. Juni 1846 Nachmittags 2 Uhr
im Saale der hieſigen Kaufmanns-Börſe ſtatt. Das Ablegen der Jahresrechnung
ſowohl, als die Wahl zweier neuen Vorſteher, zweier neuen Ausſchußmänner und

vier neuer Oelprüfungs- Deputirten nebſt deren Stellvertretern werden dabei namentlich
Gegenſtand der Verhandlung ſein, woneben andere Vorträge und Vorſchläge keines-
weges ausgeſchloſſen bleiben. Sämmtliche Mitglieder wollen dazu in Perſon ſich ein
zufinden belieben, wofern nicht beſondere Umſtände ſie vom Erſcheinen abhalten.

Leipzig, am 10. Juni 1846.
Jm Auftrage des Vorſtandes:

II. Friedrich Adolph Kretſchmann, Secretär.

Auf den Montag atte We
zum erſten Mal Mer le death San
ſeburger Bier bei

Rauchfuß sen.
Engliſchen Stahl

in kurzen Stangen, g bis ins (J,

Damaſt- Gedecke mit 12 Servietten,
reine Leinen Gedecke mit und ohne Ser-

gute Qualität und leicht ſchweißbar,
bin ich beauftragt, für auswärtige Rech-

vietten Handtücher und noch mehrere an
dere Artikel haben in Commiſſion und ver-

nung hier zu räumen, gebe auch bis
Centner davon ab. Preis 13 Thlr.

kaufen zu außerordentlich billigen Preiſen
Knaths H. A. Tuve,

p. Etnr. C. A. Jacob.

Moritzthor Nr. 600.

Zwei gute Ackerpferde, Fuchs Stuten,
und eine Partie Kümmelpflanzen ſind zu
verkaufen bei Wolf in Unter-Röblin-
gen am See,

Auf dem großen Berlin im
Hauſe Nr. 433 ſteht ein durchaus gut ge-
rittenes 8jähriges Pferd zum Verkauf. Des
Morgens bis 9 und des Nachmittags bis
4 Uhr iſt die geeignetſte Zeit, es in Au-

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Eine neumilchende Kuh verkauft das
bietend verpachtet werden.

mee 2
Rittergut Benndorf bei Merſeburg. genſchein zu nehmen.
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Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 13. Juni 1846.

e e. a 72 vDeutſchland.
Vom Main wird dem Frankfurter Journal unterm

6. Juni. geſchrieben: Nach zuverläſſigen uns zugegangenen
brieflichen Nachrichten hat die kurheſſiſche Staatsregierung
die neulich gegen den Gymnaſiallehrer Schell von Fulda
verfuügte Siſtirung der Gehaltszahlung wieder zuruckgenom-
men und dagegen die Unterbehoörde beauftragt, Schell we-
gen ſeines UÜebertritts zu den Deutſch- Katholiken vor ein
Gericht zu ſtellen und fur dienſtunfähig erklären zu laſſen.
Begierig ſind wir auf den Ausgang dieſes Prozeſſes, da
nach der kurheſſiſchen Verfaſſungsurkunde die Verſchieden-
heit der Konfeſſion auf den Genuß der ſtaatsbuürgerlichen
Rechte keinen Einfluß haben darf, Schell aber während
ſeiner zehnjährigen Dienſtfuhrung als Gymnaſiallehrer ſonſt
da nichts zur Laſt gelegt worden iſt noch werden
onnte.

Fouds und Geld-Cours.
Berlin den 11. Juni.

eereeeeeeeeeennnh

Pr. Cour.Pr. Cour.

r o ds, cFon s Brief. Seld. Actien. s Bräaef. Geld. Gem.
er Eqvhidſch. ſ8i7, 967 96 Potsd.-Mgd. 4 101
Präm. Sch. d. Obl. L. A. 4 96 96Seehandl. (67 WMagd. Leipz. SKur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4Schldoſchr. (8/,1 95 Frl. Änhalt.) 116 115
Brl. Stadt do. do. P. Obl.! 4 99 SObligation. 3 27/2 Düſſ. Elberf. 51 1107
Danziger do. do. do. P. Obl. 4 96 96m Th. Rheiniſche 94 93Wſtpr. Pfbr.31/, 955 o. do. P. Obl. 4 96 26
Grßh. Poſ. do. 4 1102! do. v. St. gar. 3
do. do. 33 33 Oberſchleſ. A. 4 sHſtpr. Pföbr. 3 97 do. Prior. 4Pomm. do. 31 265 do. B. v. eiug 2K. u. N. do. 3 972 Bril. StettinSaleſ. do. 31 97 I. A. u. B. 117 1162
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 114 S
gar. Lt. B. 32 95 B. Schw. Fr. 4

do. do. P. Obl..

Gold al marc.] Bonn- Köln. 5 140rdrchsd'or. 137 13 Niederſchl.
und. Goldm. Mk. v. eing. 4 951 34
à 5 Thl. 125) 11 do. Priorität 4 96 96
Hiseouto. 3 42 W.B. C-0. 49060 S

Eiſenbahnen.
Berlin, den 10. Juni. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam Magdeburg 102 Br. G. Magdeburg-Wittenberge
57 Br. 96 G. Berlin Hamburg 101 Br. G. Berlin
Anhalter Litt. B. 106* Br. 105 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. KölnMinden 98 Br. 97 G. Rhein. Stamm-

Br. G. Aachen Maeſtricht 95 Br. G.rinz Wilhelm 93 Br. G. Bergiſch Märkiſche 94 Br.
23 G. StargardPoſen 94 Br. 93 G. Nieder Schleſiſche
95 Br. 94 G. GlogauSagan Br. G. Brieg Neiſſe

4 WilhelmsBahn (Coſel-Oderberg) Br. G.Sächſiſch Schleſiſche 101 Br. G Berun Krakan 84 Br.
r.

G. JFhüringer 96/, Br. 98 G. FriedrichWilhelans Nord

a ren —EETAJAh -G9SSSGWOmaa man
Kaſſel-Lippſtadt 93, Br. 92 G. Leip

Chemnitz Rieſa 87 Br. G.
LöbauZittau Br. G.
BexbachLudwigshafen 100

bahn 85 Br. 84 G.

n Wer Br. G.oöthen Bernburg Br. G.
SächſiſchBaieriſche 87 Br. G.Br. 99 G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Ha
genow Br. G. Altona- Kiel 110 Br. 100 G. Kopen-hagenRoeskilde Br. G. Kaiſer-FerdinandsNordbahn 195
Be G. Wien-Gloggnitz 142 Br. G. Peſther 100/5 Br.
995/ G. Mailand Venedig Br. 120 G. Livorno Br.

G. Amſterdam Rotterdam 106 Br. 105 Utrecht-Arnheim
107 Br. 106 G. ZarskojeSelo 77 Br. 76 G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 11. Juni.

Weizen 2 A bis 2 15 I WRoggen 1 20 27 66Gerſte 1 n e 2 6Hafer 25 1Magdeburg, den 11. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 52 Gerſte 28s 30Roggen 44 46 Hafer 24 25i2
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 11. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll
am 12. Juni Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Juni: 27 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Juni.

Im Kronprinzen Se. Durchl. der Fürſt de Haudery m. Gem. u.
Dienerſch. a. Konſtantinopel. Hr. Reg. Präſid. v. Wismann a-
Frankfurt a/O. Hr. Dr. phil. Boſſart a. Konſtantinopel. Hr. Dr.
med. Maier a. Bremen. Hr. Partik. Peel a. London. Die Hrrnu-
Kaufl. Soltau m. Gem. a. Hamburg, Schmedes a. Cöln, Schmidt
m. Fam. a. Neuſalz, Donath u. Sarban a- Berlin.

Stadt Zürich: Die Hrru. Kaufl. Fleck a. Nordhauſen Renner a.
Frankfurt, Fuchs a. Bern, Schulze a. Lüneburg Karſt a. Pforz
heim, Schiel a. Frankfurt Lehmann a. Hannover Hupfeld a.
Aachen. Hr. Partik. Baron v. Woderb a. Erfurt. Hr. Jngenieur
Fleiſcher a. Prag. Die Hrru. Pol. Comm. Utewetkter u. Kieß a.
Magdeburg Hr Rentier Rundell m. Fam. a. London. Hr. Berg-
meiſter Credner a. Gotha. Hr. Oeckon. Günther a, Braunſchweig-
Hr. Kaufm. Köni, sdörfer a. Magdeburg.Golduen Ring Hr. Partik. Steindrücken a. Prag. Hr. Juſtizrath
Thomä a. Düſſeldorf. Hr. Baueleve Niedner a. Leipzig. Die Hrrn.
Fabrik. Weßner a. Glauchau, Rudolphi a. Chemnitz. Frl. Böttger

a. Erfurt.
Goldnen Löwen:

mann a. Deſſau, Fiſcher a. Leipzig.
Schwarzen Bär: Hr. Böttchermſtr. Rockrohr a- Freiburg. Hr.

Oekon. Verw. Günther a. Meiningen. Die Hrru. Kaufl. Bau
W a. Reuſtadt Krach a. Suhl. Hr. Geſchäfts Reiſ. Bauer a.
erlin.Stadt Hamburg: Hr. Ober Control. Kautzleben a. Querfurt. Die

Hrrn. Kaufl. König a. Berlin, Türke a. Magdeburg, Schönfeld a-
Poſen. Hr. Fabrik. Dietrich a. Chemnitz

Goldnen Kugel: Hr. Lohgerber Schurig a. Schneeberg. Hr. Kaufm.
Horn a. Berlin.Zur Eiſenbahn Die Hrrnu. Kaufl. Wiebach u. Hermann a. Altenau.
Hr. Ockon. Berger a. Zeiz. Hr. Dr. med. Lincke a. Bautzen.

Die Hrrn. Kaufl. Bechini a. Magdeburg Lipp-
Hr. Gutsbeſ. Roſt a. Zerbſt-



Bekanntmachungen.
Die Unterhaltung der Waſſerleitungen

in der Stadt, für die Vorſtadt Stein
thor, für den Neumarkt und für Glaucha,
und die Unterhaltung der ſtädtiſchen Brun
nen und Pumpen, auf den Zeitraum vom
1. Juli d. J. reſp. 1. Januar 1847 bis
zum 1. Juli 1858, ſoll auf

den 18. d. M. Vormittags
111 Uhr

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden, wozu Unter
nehmungsluſtige eingeladen werden. Die
Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen. Nachgebote werden nicht an-
genommen.

Halle, den 10. Juni 1846.
Der Magiſtrat.

Braunkohlen.
Auf dem pfännerſchaftlichen Holzplatze

ſind von jetzt ab auch für das größere Pu-
blikum geformte Braunkohlen vorräthig,
und werden unter denſelben Bedingungen
verkauft und geliefert, wie dies bereits von
den übrigen bekannten größern Geſchäften
der Art geſchieht. Zugleich werden hier
auch Beſtellungen auf ungeformte Kohlen-
ſorten, namentlich auf Stück- und Knör-
pelkohlen, angenommen.

Um Ertheilung von Aufträgen wird höf-
lichſt gebeten, und wolle man ſich dieſer
halb an den unterzeichneten Faktor Boltze

Stadtfleiſchergaſſe Nr. 135 oder an
den Formerei- Aufſeher Scheibe auf
dem pfännerſchaftlichen Holzplatze ge
fälligſt wenden.

Halle, im Juni 1846.
Für die vereinigte Gewerkſchaft

deren Faktor
Friedr. Boltze.

Obſt- Verpachtung.
Am Mittwoch den 17. d. M. ſoll der

diesjährige Obſtanhang von den verſchiede
nen zu dem von der Borch'ſchen Rit-
tergute in Friedeburg gehörigen Anpflan-
zungen zur öffentlichen meiſtbietenden Ver-
pachtung ausgeſtellt werden, und werden
Pachtluſtige zu dem auf dem Gute ſelbſt
Morgens 9 Uhr anberaumten Termin hier-
durch eingeladen.

Ueberzähliges Schaafvieh, an
100 Stück und darüber, worunter ein
Theil Jungvieh in Lämmern zwei und
vierzähnigen Hammeln und Müttern beſte-
hend, ſollen von jetzt an in kleiven und
großen Poſten, um billigen Preis auf dem
Rittergut Kreipitzſch bei Naumburg ver-

Freitag
ſoll in hieſiger Kirche ein großes Vocal-

Halliſchen Liedertafel, des Niemberger

haben werden.

ſang Vereine mitwirken werden.
Billets zum

beim Steuer-Einnehmer

7 Sgr. 6 Pf.,
in den übrigen Räumen der

thüre findet keinerlei Verkauf ſtatt.
Zörbig, den 10. Juni 1816.

Langrock.

wir uns der Mitwirkung des ganzen Halliſchen Orcheſters,
Lehrer-Geſang Vereins und der Herren Concert

ſänger Nauenburg aus Halle und Muſikdirector Kempe aus Bernburg zu erfreuen

Der Vorſtand des
Körner.

den 19. Juni Nachmittags 3 Uhr
und Orgel-Concert ausgeführt werden, wozu

mehrerer Mitglieder der

Nach dieſem Concert iſt Gartenmuſik im Hennig'ſchen Garten, wobei die Ge

Kirchen-Concert ſind beim mitunterzeichneten Kaufmann Körner und

Reinhardt hierſelbſt
a) im freien Raum vor dem Altar und den daneben befindlichen Kirchſtühlen:

Die Preiſe ſind:zu erhalten.

Kirche: 5 Sgr.
Bei den genannten Herren ſind auch Zettel und Texte zu erhalten. An der Kirch-

hieſigen Geſang Vereins.
Dr. von Lehmann.

Wieſen- Verpachtung.
Kommenden Donnerstag den

18. Juni e.
Vormittags 9 Uhr

ſoll die Keiliger Wieſe bei Burg-
lieben au von 85/6 Morgen Größe auf an
derweite 6 Jahre, und zwar von jetzt bis
Walpurgis 1852, öffentlich meiſtbietend un-
ter den im Termine ſelbſt bekannt zu ma-
chenden Bedingungen verpachtet werden und
wollen ſich Pachtliebhaber zur vorangegebenen
Zeit
im Schaafſchen Gaſthofe in Döllnitz
einfinden.

Schkeuditz, den 11. Juni 1846.
Der Oberförſter

Mechow.

Obſt-Verpachtung-
Der diesjährige Ertrag an Aepfeln, Bir-

nen, Pflaumen und welſchen Nüſſen in den
Anpflanzungen des Ritterguts Goſeck ſoll
den 3. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
in hieſiger Gerichtsſtube, unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen,
meiſtbietend verpachtet werden.

Goſeck bei Weißenfels, d. 8. Juni
cm

1846.

Zur meiſtbietenden Verpachtung der Obſt-
Nutzung, beſtehend aus Süß und Sauer-
kirſchen, Aepfel, Birnen, Pflaumen und
Aprikoſen, habe ich einen Termin zum

Sonnabend den 20. Juni C.
Morgens 10 Uhr

auf hieſigem Gute angeſetzt und
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß
die Hälfte der Pachtſumme gleich im Ter-
mine angezahlt werden muß, und die übri
gen Bedingungen vorher bekannt gemacht
werden.

Plötz, den 10. Juni 1846.
A. Weigand.

Künftigen Montag Goſe bei Wilhelm

lade

Verpachtung des Schützenhaufes
zu Cöthen.

Da die Pachtzeit des hieſigen Schützen-
hauſes mit Johanni 1847 abläuft, ſo ſoll
daſſelbe auf die Pachtperiode von Johanni
1847 bis dahin 1853 anderweit verpachtet
werden, und iſt zu dieſer öffentlichen und
meiſtbietenden Verpachtung Termin auf

den 1. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt.

Jndem daher Pachtluſtige geladen wer
den, ſich zu dieſer Zeit im hieſigen Schü-
tzenhauſe einzufinden, wird dabei bemerkt,
daß die Pachtbedingungen ſowohl im Lici-
tationstermine, als auch ſchon vorher beim
unterzeichneten Vorſtande einzuſehen ſind.

Cöthen, den 6. Juni 1846.
Der Vorſtand des Schützenvereins.

Verkauf einer Vockwindmühle.
Ver änderungshalber will ich mein bei

Großtreben, unweit Torgau, gelegenes
Mühlengrundſtück, beſtehend in einer guken
und ſtarken Windmühle, einem ſehr guten
Wohnhauſe, Scheune und Stallgebäuden,
ſo wie circa 10 Morgen Acker und Wie-
ſen und einem Karpfenteich, unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen an den Höchſt-
bietenden auf den

29. Juni er. Vormittags 10 Uhr
in dem Mühlhauſe ſelbſt verkaufen. Der
Viehbeſtand iſt gegenwärtig 1 Pferd, 6
Stück Rindvieh, 6 Stück Schweine u. ſ. w.
auch wird die Brodbäckerei und der Mehl-
handel ſtark betrieben. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Großtreben bei Torgau,
den 9. Juni 1846.

F. Adolph Nitzſchke.

bauft werden. Rauchfuß jun.
ſtein Kaffee u. ſ. w. verabreicht.

Von morgen Sonntag den 14. Juni,
wird im Garten des Bades zu Giebichen-
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Kouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land
Sonnabend, den 13. Juni 1846.

e ma

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Adalbert iſt nach Fiſchbach abgereiſt. Der außeror-
dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl.
niederländiſchen Hofe, Kammerherr Graf von Koönigs-
marck, iſt aus dem Haag und Se. Excellenz der Kaiſerl.
ruſſiſche Juſtiz- Miniſter, Graf Panin, von Leipzig hier
angekommen. Se. Excellenz der General Lieutenant und
Kommandant von Minden, von Frangois, iſt nach Min
den von hier abgereiſt.

Es iſt außer Zweifel, daß die Angelegenheiten der
Preſſe in dieſem Augenblicke zum Gegenſtand der Bera-
thungen des Bundes geworden ſind, wie es die jungſten
Landtagsabſchiede fur unſere Monarchie bereits in Ausſicht

ellten. Daß der Bund von dem Grundſatz der Gemein-
ſamkeit der zu treffenden Anordnungen nicht abgehen wer-
de, war nach der Bundesakte, nach ſpäteren Vorgäangen,
namentlich den Karlsbader und Wiener Beſchluſſen, end
lich nach den beharrlichen Erklärungen aller Regierungen
gegenüber den ſtändiſchen Anträgen, nicht anders zu er-
warten.
Königsberg, d. 8. Juni. (K. 3.) Auch der Magi-

ſtrat und die Stadtverordneten von Königsberg haben eine
vom 26. Mai datirte Adreſſe an die aus dem Laienſtande
der Provinz berufenen Mitglieder der Generalſynode nach
Berlin abgeſendet. Es heißt darin: „Die von der Staats-
gewalt deſignirten von der Geiſtlichkeit gewählten Laien
haben keine Berührung mit den Gemeinen, deren Jntereſ-
ſen ſie wahrzunehmen haben. Sonach können wir und
wir haben die begründete Ueberzeugung, daß die Mehrzahl
des preußiſchen Volks mit uns uubereinſtimmt die Gene-
ralſynode nicht als eine Verſammlung anſehen, welche
unter Leitung des Landesherrn, die religiöſen und kirchli-
chen Angelegenheiten der evangeliſchen Preußen feſtſtellt,
ſondern wir betrachten die zur Synode Verſammelten als
Räthe der Krone, die der Landesherr, als Summus epi-
scopus der evangeliſchen Landeskirche, um ſich vereinigt,
um von ihnen die Bedürfniſſe der Kirche, ſo wie die Vor-
ſchläge zu deren Befriedigung zu vernehmen. Wenn wir
dieſe Anſicht Jhnen, hochgeehrte Herren, die Sie aus dem
Laienſtande der Provinz Preußen zur Generalſynode beru-
fen ſind, ausſprechen, ſo furchten wir ſo wenig Sie da-
durch zu verletzen, daß wir vielmehr des feſten Vertrauens

nd, Sie ſeien durch eigene Ueberzeugung zu derſelben
einung gelangt und werden ihr gemäß auch handeln,

folglich allen Verſuchen, in der gegenwärtigen Verſamm-
iung bindende Beſchluſſe fur die Gemeinen herbeizufuhren,

hre Zuſtimmung nicht geben. Die Streitigkeiten über die
Symbole haben eine Höhe erreicht, welche dem Beſtehen
der evangeliſchen Kirche in Preußen die äußerſte Gefahr
droht. Es läßt ſich nicht verkennen, daß die Symbol-
Schen, die ſich auf der einen Seite geltend macht, durch
die Abgötterei hervorgerufen iſt, die auf der andern Seite
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mit den Symbolen getrieben wird. Ss ſei ferne von uns,
über den Jnhalt der Symbole hier ein Urtheil zu fällen
aber das erſcheint uns als eine unbedingte Nothwendigkett,
den Symbolen alle normative Kraft abzuſprechen, ſie auf
ihre eigentliche Bedeutung zurückzufuhren, und hierzu er
bitten wir uns, hochgeehrte Herren, Jhre genelgte Ver
mittelung.“

Jn der Provinz Sachſen ſind auch in Barby, Hal-
berſtadt, Schönebeck und Weißenfels Adreſſen be
ſchloſſen worden. Ueber die Zuſchriften aus Magde-
burg, Halle, Nordhauſen, Merſeburg, Eisle-
ben, Hettſtädt, Muhlhauſen, Gr. Salza, Er-
furt, Löbejün, Delitzſch, Freiburg a. d. u., 7wedel, Naumburg, Calbe und Aſchersleben ſt
ſchon fruher berichtet.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juni. Lecomte iſt dieſen Morgen um

6 Uhr vor der Barriere SaintJaques hingerichtet worden.
Jn den diplomatiſchen Cirkeln glaubt man, der Tod

des Papſtes werde bedeutende politiſche Folgen fur den Kir
chenſtaat haben.

Herr Roſſi iſt zum Grafen und zugleich zum Botſchaf
ter Frankreichs bei dem heiligen Stuhl ernannt worden.

Vermiſchtes.
Die Breslauer Ztg. meldet von der polniſchen

Grenze vom 4. Juni: Die Noth in Litthauen iſt grenzen
los. Schon ſind ganze Dörfer von ihren hungernden Be
wohnern verlaſſen, welche ſich nun im ganzen Lande zer
ſtreuen und betteln, obgleich auch in den Städten
Noth herrſcht. Jm Königreich Polen iſt zwar die Noth
nicht ſo groß, doch aller Handel iſt total geſchwunden und
ein paniſcher Schrecken hat den Adel dermaßen ergriffen,
daß Niemand ſein Dorf zu verlaſſen wagt und Jeder des
Abends froh iſt, den Tag glucklich uberlebt zu haben.

Rach einem Briefe aus Tulle im franz. Departe-
ment Corrège hat vor einigen Tagen die Gemeinden Egle-
tons, Roziers d'Egletons und St. Hrieix le Dejalat ein
ſolcher Wirbelſturm getroffen daß der letztere Ort faſt ganz
zerſtort worden iſt. Der Sturm hob Muühlen mit ihrem
Unterbau empor, und ſturzte Häuſer um; der Regen hat
nicht nur alle Ernte zerſtört, ſondern auch einen Theil des
Bodens weggeſchwemmt und Teiche ſind eingeriſſen worden.
Der Verluſt iſt unberechenbar.

Wolle.
Zu dem in Bautzen am 4. und 5 Juni adgehalkenen

Frühjahrswollmarkte wurden zuſammen 7260 Stein Wolle,
darunter 2953 Stein ſächſiſche, 2978 Stein preußiſcheſt und
1542 Stein böhmiſche, aufgebracht, wovon nur 244 Stein
unverkauft blieben. Es wurde bezahlt für ſeine Wolle 15
18 Thlr. für mittelfeine 13 15 Thlr., für mittel 11 13
Thir., für geringe 9 11 Thir.



Bekanntmachungen.
Die Jacheſchen Eheleute beabſichtigen,

re suh No. 3 zu Böllberg, eine halbe
Stunde von Halle belegene Beſitzung, in
welcher ſeit vielen Jahren eine von den Hal-
lenſern zahlreich beſuchte Tabagie Wirthſchaft
ſchwunghaft betrieben worden nebſt Garten,
Gemeindetheilen, 53 Morgen 60 [Ruthen
Feld in Wörmlitzer Flur an die Halleſche
Flur unmittelbar angrenzend, ferner 3 Mor-
gen 103 (JRuthen Feld und 1 Morgen
133 (DRuthen in der Wörmlitzer Aue, ſo
wie 1 Morgen Wieſe auf der Rabeninſel,
im Wege des Meiſtgebots ganz oder in ein
elnen größeren und kleineren Parzellen zu
verkaufen. Es iſt hierzu ein Termin auf

den 1. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in beſagter Tabagie anberaumt und werden
Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken einge
taden, daß über die Bedingungen und die
Art der beabſichtigten Parzellirung ſchon vor
der ſowohl durch Herrn Jache ſelbſt, als
durch den Unterzeichneten nähere Auskunft
ertheilt wird,

Der Juſtfz Commiſſar
Gödecke.

Verkauf eines rentirenden
Fabrik-Geſchäftes-

Ein in Umfang großes Stärke und
MNudel- Fabrik Geſchäft, ſeit 50 Jahren im
Gange, mit ausgebreiteter Bekanntſchaft,
welches auch von einem Nicht Kenner über-
nommen werden kann mit ſämmtlichem
Jnventarium, Maſchinen und Mühlen in
neueſter Art, nebſt einem dazu gehörenden
großen Grundſtück im beſten baulichen Stande
mit großem Garten, Einfahrt und Stal-
lungen ſoll, wie es ſteht und liegt, für
den Preis von 8600 Thlr. veränderungs-
halber ſofort verkauft und übergeben wer-
den. Näheres ſagt

Ernsthal in Halle a. S.

Jm Auftrag des Eigenthümers habe ich
zum meiſtbietenden Verkaufe des allhier
auf dem Neumarkte in der Geiſtſtraße sub
Nr. 1259 gelegenen Grundſtückes mit 7
Stuben, Kammern, Küchen, Hofraum,
Einfahrt, Stallung, Brunnen, Torfplatz
und Garten, Licitations-Termin

zum 15. Juni c.
Nachmittags 2 Uhr in meiner Wohnung,
Leipzigerſtraße Nr. 283 anberaumt, wozu
zahlungsfähige Käufer eingeladen werden.

t Supprian.
Montag den 15. d. M. friſchen Kalk

deim Mauermeiſter Lange, Taubengaſſe
Nr. 1777.

Pachtadgabe halber ſoll auf dem d. eilig
genthalſchen Rittergute zu Raſtenberg

Mittwoch den 24. Juni d. J.
ſämmtliches vor 3 Jahren meiſt neu angeſchafftes

Küchen, Haus und WirthſchaftsGeräthe
gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend ver
kauft werden namentlich ein Ackerwagen,
einige Ackerpflüge, eine Getreide Wurfma-
ſchine, eine Kartoffelreibemaſchine ein Holl
ſteiner Wagen, ein Rennſchlitten, ein faſt
neues Kutſchgeſchirr, Sattel und Lederzeuge,
Stühle, Tiſche, Sopha's u. ſ. w., und wird
früh 8 Uhr mit einer Parthie geſpaltenem
und ungeſpaltenem Brennholz der Anfang
gemacht

Donnerstag den 2. Juli früh 9 Uhr
aber das überzählige Pferde-, Rind, Schwel
ne und Schaafvieh, auch vier volle Bienen
ſtöcke nebſt dazu gehörigen Apparaten.

2

Meſſing

Eis.
Beſtellungen auf Eis u. dgl, Torren hior

ſowie in Lauchſtädt, von Vanille-, Erdbeer
und Tutti Frutti nehmen an und i G
Quarten und einzeln zu haben dei

Gebr. Schwmide,

Ein Cand. theol, ſucht ſofort eine Haud
lehrerſtelle.. Das Nähere zu erfahren Akte
Markt Nr. 669 eine Treppe hoch.

Für Gaſtwirthe
ſteht eine neue Kochmaſchine, ganz von Elſen,
7 Verkauf bei A. Recke in Halle an

arkt.
kenne

Sechs Stück Wandplaker zu Lichtern, don

Recke.

W Auction.Folgende, den Amtmann Schwarz-
wäller'ſchen Erben zu Wehlitz gehörige
Gegenſtände, als

eine vierſitzige Chaiſe, 1 Droſchke, 1
Stuhlwagen, Kutſchgeſchirre, 1 Reit-
zeug, 1 Schlitten nebſt Schellengeläute,
ſo wie mehreres Hausgeräthe, beſtehend
aus Schränken, Tiſchen, Stühlen, ei
nem Sopha, Kommaden, Bettſtellen,
einem gut gehaltenen Klavier, einer
Flinte rc.

ſollen
den 23. Juni cr. von früh 8 Uhr an

auf dem Rittergute daſelbſt öffentlich an
den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung
verſteigert werden.

Schkeuditz, den 12. Juni 1846.
Berger,

Auctions- Commiſſarlkus.

a JF„JHeute, Sonnabend den 13. Juni
1846, werden die Geſchwiſter Schwem-
berger und die Gebrüder Hauſer, Ty
roler Alpenſänger aus Zillerthal, ihr
zweites Concert in der Weintraube zu
geben die Ehre haben.

Anfang 6 Uhr. Entrée 2 Sgr.
Kinder zahlen die Hälfte.

Sonntag den 14. Juni das
letzte Concert der Tyrolerſänger

in Erfurt's Garten.
Anfang 4 Uhr. Entrée 2 Sgr.

Kinder zahlen die Hälfte.
Da wir nur noch dieſe zwei Concerte geben
werden, ſehen wir zahkreichem Beſuch entgegen.

10000, 6000, 4000, 2000, 1000,
900 und 400 Thaler ſind auszuleihen durch
den Aktuar Dancker in Halle, Schmeer
ſtraße Nr, 480.

ſchon gebraucht billigſt dei T.

Eine Spiegelſcheibe ſtark, 2 Fuß 3 3oK
lang und 4 Fuß 9 Zoll hoch, verkauft R
Recke.
e eemeeeennees r

Ein gewandter Detallliſt kann in einem
hieſigen Materialwaarengeſchäft engagirt wen
den durch Kuckenburg Nr. 285.

enden

Bei Henry Cohen in Bonn
ſo eben erſchienen und durch alle Buchhand
lungen zu beziehen

Die Wahrheit
äber den Rhythmus in den Geſängen

der alten Griechen
Von

Friedrich Heimſoeth.
Nebſt einem Anhange über die Aufführung

der griechiſchen Geſänge.

Preis 12 Sgr.
In dieſer Schrift wird das bisherkge

Räthſel uber den Rhythmus in den Kunſt
geſängen der alten Griechen in kurzer, aber
erſchöpfender Behandlung vollſtändig aufge
klaärt, ſo daß jeder Philologe einen ſichern
Haltpunkt gewinnt fur alle rhythmiſchen die
Dichter des Alterthums betreffenden Beobach
tungen. Ein Anhang „uüber die Aufführung

der griechiſchen Geſaänge in practiſcher und
populärer Weiſe abgefaßt, iſt geeignet, dieſe
Schrift auch einem weitern Kreiſe von
Leſern zu empfehlen.

Reutlingen und Leipzig. In Cari
Mäcken's Verlag erſchien ſo eben
Viſcher, Dr. F. T., (Prof. der

Aeſthetik und deutſchen Literatur an der
Univerſität zu Tuübingen.) Aeſthetik
oder Wiſſenſchaft des Schönen.
1. Theil: Die Metaphyſik des
Schönen. gr. 8. 4 fl. 30 kr. oder
2 Thlr.

Vorräthig in allen Buchhandlungen.
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